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weise ist . Der Charakter heißt nicht bloß kurzweg sittlichodergut,sondernhochoderniedrig,fein,zart,erhaben,heilig.

 Und warum loben oder tadeln wir den Charakter ? lobenundtadelnihnmehrundineigentlicheremSinnealsdieTat?lobenundtadelnihnnichtbloßalsSummeallerTaten?NichtbloßdarumweildietugendhafteGesinnungoderdieterischeBetrachtungsweiseeinheitlicherQuellundkraftdereinzelnenWerkeist,sondernnochmehrweilsienichtetwasGegebenes,sondernetwasErstrebtesundrungenes,alsoselbsteinesittlicheTatist,unddiesittlicheUrtat.UnddiesesolltenichteineeigentümlicheBeurteilungverlangen,diemitdemUrteilüberihreeinzelnenWerkenochnichtgegebenist?SieverlangtnichtbloßdiesammenfassungderjenigenIdeen,welchebeiderWertschätzungjedeseinzelnenWerkesangewantsind,sonderneineneueIdee,welcheausderZusammenfassunghervorgeht.HieristdereigentlicheSitzderIdeederVollkommenheit.

 Das ethische Urteil , welches die Menschen fällen , trifftmeistnichteineeinzelneTat,sonderndiePerson.DiesesUrteilgründetsichfreilichaufvieleUrteileübereinzelneTatendieserPerson;aberdieTatengeltennuralszeichendesCharakters.UndmitvollemRecht.DerraktervertrittganzdieStellederArteninderBotanikundZoologie;umdasEinzelnealssolches,dasExemplar,bemühtmansichnicht;undsoauchnichtumdieeinzelneTat.MitderArt,demCharakter,istdasEinzelnegenügendbestimmt.

 Der Charakter aber ist nicht wie die Art die bloßestractiondesUrteilenden;eristvielmehreineganzconcrete,wirkliche,wennauchnichtmaterielle,sodochideelleMacht,welchefortwährendGutesoderBöseshervorbringt.UndsieisteineMacht,diederMenschnichtinsichfindet,sonderndieerdurchsittlicheArbeitansichselbsterstinsicherzeugen,wachsenlassenmuss.DerCharakteristdertelligibleMensch;indemerseinenCharakterschafft,schafftersichselbst,undsoalsSelbstschöpferisterfrei.

 Dies stimmt mit dem was wir schon gefunden haben .DieVollkommenheitbetrifftnichtdasQuantumderWillens-


